
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1793

16 (18.4.1793) Allgemeines Intelligenz- oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



Donnerstags den i8 April . Nr. 16,1793 .

Allgemel » es '
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürst Uch - Badische Lande.
Mit HochfürsUick - Markgräflich » Ladischem gnädigstem Privilegis .

Fürstliche neue Verordnungen .
GkEaldekret an sämtliche Evangelische <vber -

« ML Aemrer auch Specialate beeoer Landesrhei »
Le , - do . Larlöruhe den inen April 179z .
EGN . 72.

Li « Förmlichkeiten der Eheversprüch « betreffend .

ma « dahier häufig wahrzunehmen gehabt hat ,
daß bey Eheberlöbnissc» die Vorschrift des 7ten und

^>too Tituls des zt «n Theils der Eheordnung imDur -
lacknschrn Landrccht außer Augen gesetzt , und ohne
«Kärffidtt , ob rin oidenllicher wohl überdachter und
bewxislicher Eheversvruch ringrgangen worden , Ehe ,
, eyft>ruchs «Klagen über oft nur gelegenheitliche oder in
Seamden eine - leichtsinnigen Umgangs geführte Reden
erhoben werden , wodurch die Partheien in unnöthige
Kockrn und Berbttternng gesetzt werden , man aber in
ZMknft genau über der Fürst !. Verordnung halten ,
nn » mithin in Ehevcrspruchs - Sachen keine Eides -
brMtvn zum Beweis der Eheversprüche zulassen wird ;
S » wird dieses den Oder « und Aemtern auch Spe «
eiastatcu zu weiterer Bekanntmachung hierdurch mit
de« Aufüqen bemrrklich gemacht , daß künftig auf alle
sol .chr Eheverwruchs - Klagsachcn, die jene geftzlichc Er -
fsrT -ernisse , daß sie nemlich vor Eitern , Pflegern , Ver¬
warnten , oder sonst ehrlichen Zeugen bedächllich ein -
gegwngen worden , mithin ohneEybcsdelakion im Laug -
nvmftssall beweislich sind , günstige Erkänntnisse nicht
w ^ en erthrilt , sondern dir Kläger mit Verweisung
in Die Kosten und nach Befinden weiterer Straft Ihres
Lciechlsinns verordnungsmäßiq werden abgewiesen wer¬
de» . Dccrelum in Fürst, . Ehegericht q. f.

Citationes edictalcs .
Lmmendingcn . Die ausgetretene Bürgere Hannß

AeNlinger und Iakob ^ aab von Ihnngen werden
hietkurch und zwar erstercr fub pncjudicio der Lands «
vcrnveisung und Vermögensenkfttzu .ig , leztercr aber un¬
ter Bedrohung der Landövcrweisung und Dermögens -

Conflscation dergesialten cdictaliter vorgeladcn , daß
solche binnen 3 Monaten vor dahicfigem Odcramt er.
scheinen und sich ihres unerlaubten Austritts wegen
verantworten sollen . Siguatum den ztrn Avril 1793 .

Mber.rml Höchberg.
Sacken so zu verlehnen sind .

Larlsruhe . 2 " der neuen Bchaußung des Herrn
Hofraths und Amtmann Walz ist der untere und
mittlere Stock nebst andern Bequemlichkeiten zu ver-
lehnen und kann alle Tage bezogen werden.

Larlsruhe . Bey Hr . Küchenmeister Seipler ist
ein Logis , bestehend in einem tapezirtcn Zimmer , fünf
Kammern , Küche , Keiler , Waschhaus , Holzrcmiß und
andern Bequemlichkeiten auf den 23km July zu bezie¬
hen. In dem hinlern Gebäude bestndet sich eine
Stube , eine Kammer , Küche und obberührre Be¬
quemlichkeiten und können bcy'

r auf den 2zten . !July
bezogen werden .

Larlöruhe . Beim Glaser Xeller in der Bärengaß
ist rin Logis zu vcrlehnen und kann bis auf den 23 .
April » der auf den 23 ^ July bezogen werden.

Larlsruhe . Bis auf den 2Zten Öct . dieses Jahrs
ist meine Bchaußung in der langen Straß neben der
Post No . lai . ganz verlehnci, , sollten sich aber
Licbhabcre finden, so kann solches auch schon bis auf
den 23ten July bezogen werden , das weitere können
Liebhaber beym Hofftifcnsteder Günther in der Fried¬
richs Straße selbst erfragen .

Larlsruhe . Bey Johann Denglcr in der Erb .
prinzrn Straß Nro . 423 . ist der ganze obre Stock
seines Hasses zu verlehnen und kann sogleich , oderviS
den 23ken Juiy bezogen werden.

Larlsruhe . Beym Schumacher Andreas Wag¬
ner in der Lammgaß Nro . 14h . ist ein Logis zu vor .
lehnen , besteht in einer Stube und Kammer , Küche
und Kuchckammer , Platz im Keller , auch vrrschloßnen
Hoizplütz , ist au « den azten July zu verlehnen.

Larlsruhe . Beym Schumacher Gulde , in der
Adlergaß , ist der untere Stock zu verlehnen , besteht in
einer Stud , Kammer , Küche , Keller , auch ein Hin .



tergebäude unt * kann auf den rzkn Iuly bezogen wer »
den . Das Nähere ist dev ihm selbst zu erfahre ».

Mühlburg . Die geweßne Lammwirih Laufmän -
ninn dahier , ist gesonnen , ihre daselbsten befindliche
Wirtschaft zum Lamm , auf 4 oder 6 Jahre zu ver .
lehnen . Sie besteh ! in einem neuerbauten zweystöckig '
le * Haus , großer Scheuer , Stallung zu 30 Stück
Pferden , Stallung zu Rindvieh und Schweinen , einem
schön geaölbten Keller , auch Faß und Banvgeschirr ,
brey Morgen Aecker hinken am Hauß , mit schönen
Odstväumen angepßanzl , einer wohl eingerichteten
Backercy und mehrere dergleichen Bequemlichkeiten .
Solches kann auf den aztenIuly dieses Jahrs bezogen
werden . Licvhabcre können es alle Tag « einsehen und
die Conditionen bey dem Handelsmann Eccardt in
Carlsruhe vernehmen .

Srem . Auf Michaelis heurigen Jahrs geht der
Bestand der hiesigen Fleckens - Schäferey zu Ende , da «
hero solche auf Montag deu 271 «» künftigen Monats
May auf weitere 3 Jahre wieder verpachtet werden
wird . Dieses wird «» durch bekannt gemacht , damit
die Liebhabere solchen Tags Nachmittag - um i Uhr
auf hiesigem Rathhaus sich rinfindenüber ihr Ver¬
mögen und Aufführung Attestat « mitbringen und die
Ncrlehnungs . Conditionen anhören können . Ein Be¬
ständer hat Wohnung , Schaafstall , Scheuer und 1.
Stück Allmendwiese von etwas über 2 Viertel frev zu
genieße » , auch den jährlichen Burgergenuß , nemlich
Holzgabe und Eckericht - Recht , dann von jedem Acker
der gevförcht wird , dik yke Garbe zu beziehen , darf
sofort 400 Stück eigene Schaafe hallen und die ganze
hiesige Markung allein betreiben . Signatum Stein
den iztcn April 1793 .

tvberamt allda »

Sachen so zu versteigern sind .

Bühl . Auf Dienstag den 23m » dieses Monat -

Aprils , in der Frühe um 8 Uhr , werden auf dem
Sleinkohlen Bergwerk zu Umwegen nächst Sleinbach ,
100 Centner Steinkohlen * Zchnden , auf öffentlicher
Steigerung ausgefttzl und gegen gleich baare Zahlung
abgefolgt werden . Die Liebhabere mögen sich auf er -

melle Zeit an genanntem Ort und Stelle sich einfin »
den . Signatum Bühl den izren April 1793 .

Amtskellerep Zberg .

Sachen so zu verkaufen sind .

Larlsruhe . In MacklotS Hofbuchhandlung da .

hier ist der in Nro . 3 -». dioftr Blätter avgezeigte vor ,

trefiiche Balsam von Herrn Apotheker willig in Bay¬

reuth angrkommen und das Glas nebst dem Gebrauchs »

rerrei für z Epeeies Ducate « zu haben .

Müllhenn . Die dem Beck Adam Renkert zu«
ständige , sogenannte Binzen . Mühl « zu Wolfenwei ,
ler , welche in einem einsiöckigten Hauß , ein Mehl¬
gang , nebst Z Viertel Matten und einem Gatten be,
steht und jährlich lü Sester Roggen Wasserfall ent¬
richten muß , wird auf Montag den 29tcn dieses
Monats öffentlich an den Me stbirtcnden verkauft wer »
den . Welches mit dem Anhang hierdurch bekannt
gemacht wird , baß sich die Liebhaber , bemelken Tags
früh um 8 Uhr , auf der gememen Stube zu Wol¬
fenweiler rinfinden sollen . Sig ». Müühem , ven 2len
April 179g . Oberamk allda.

Personen so gesucht werden .

Pforzheim . In eine Hanf und Flachs > Mauufac »
tur in Wien , in welcher die Arbeiter von aller An »
Werbung zu Kriegsdinsten vermög allerhöchstem Privile »
gio befreit sind , werden 2 dis 4 Sailer - Gesellen , die
bas Hanf und Flachs - Hechlen nach Rheinischer Art
sowohl auf der Abzug - als Ausmach » Hechel wohl
»erstehen , gesucht . Man verspricht ihnen bey erweißen »
dem Fleiß und Emsigkeit nebst freier Wohnung und
Bett , einen guten Lohn , so , daß der Fleißige sich auf
4 ' bis 5 Wiener . Gulden wöchentlich verdiene » kann .
Befindet sich ein braver Christi , und solider Mensch
darunter , der sich gut betragt und die Arbeit wohl
verstchl , so gedenkt man ihn zum Werkmeister und
Aufseher üvcr andere Gesellen und Arbeiter zu sezen ,
an des Herrn Tisch zu Mittag und Abends nebst
Trank Kost , freies Quartier und Bett , auch Monat ,
lich 9 und nach Befinden auch 10 fl . Salarium zu
geben . Wer dieses vorlheilhastc Anerbieten benutzen
will , kann sich bey Herrn Kaufmann Deimling i»
Pforzheim melden und das Weitere vernehmen .
Pforzheim den itea April 179z .

Deimling .
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

April ist Herr Hoftath Baumgärtner .

vermischte Nachrichten .
Fortsetzung

Ueber die ächte Vürgertreue .
Können wir denn wohl ohne die offenbarste Unbilligkeit

begehren , daß die Negierung uns über ihre Schritte eine
Belehrung erlheilt,die wir nicht fassen können,weil wir nicht
das Ganze übersehen 1 Und welche Unordnung und

Zerrüttung würde entstehen , wenn jeder sich berechtigt
halten wollte , dm öffentlichen Gesetzen den Gehorsam
so lange zu versage » , bis er sich aus eigner Einsicht
von dem Nutzen »end der Nvthwendigkeit derselben



Lbsrzcngt hätte ? *) Cs ist daher eben so billig als

noedig , daß treue Bürger eines Staats zu der Regie «

romg das Zutrauen fassen , sie werde auch da , wo

ihnr Schrillt sich der gemeinen Geuctheilung entziehen ,

stetis weise und wohllhaug handeln . Ohne dieses Zu »

tra « en der Urtcrgebncn »um Oderhauvte , ist Ordnung

unL Wohlfahrt , eben so wenig >m Slaak , als in einer

K,ini !ie möglich . Auch die wcliefie und die beste

O brigkeit versucht vergebens , Umcrthanrn zu beglücken ,

d» kein Her ; zu ihr haben . Verdacht und Mißtrauen

leHcn ven heilsamstin Maasregein unüberwindliche Hin¬

dernisse in den Weg . Nur dann , wenn die llnicnha -

NL« , der gesetzgebenden Macht Güte in ihren Avstchien ,

irseisheit in ihren Maasregein »Uirancn , kann jene

$ ückliche Harmonie statt finden , welche die OncUe des

Muilichen Wohlstands ist . llad darf eine Regierung

dieses Vertrauen nicht mit Recht erwarten , deren Vcr -

ßbgunge » , so weil ste auch der gemeine Verstand be-

» rthtilen kann
'
, daß Gepräg der Weisheit und der

Gemeinnützigkeit haben ? Wir müssen uns mehr an

Las Einleuchtende und Begreifliche in der Staatsver¬

waltung Hallen und darnach ihre Güte bcurthesten .

Luch da , wo eine Einrichtung der Obrigkeit tue uns

üLittg und drückend wird , muß uns der Gedanke beru¬

higen , daß daS allgemeine Beste ohne Aufopferungen

» o» Seiten Einzelner nicht erreicht werden kann und

haß wir auf so manche andre Art , vielleicht mehr als

» it cs bemerken , in der Wohlfahrt des Ganzen unsre

Entschädigung finken .

„ Die Vorsehung hat jedem durch den Ort seines

Lufenthalts , durch die bürgerlichen und häuslichen

«Verbindungen in weichen er steht , einen cngern Kreis

« ngewiejen , wo seine Menschenliebe - ch vorzüglich thä -

tig erweisen soll. Unser Vaterlaod , unsre Mitbürger ,

ßlnd unS naher als die übrigen Menschen , ihre Be »

dürfnisse sind uns mehr bekannt , ihr Interesse ist

mannifalliger mit dem unsriqen verflochten . Hier ha .

den wir mehr Gelegenheit , «Aufforderung und Mittel ,

pim Besten , cer Welt beizurragen . Sie haben daher

auch auf unsre Dienste vornehmlich Anspruch . «

, Soll der Name achter Patrioten der Eurige seyn,

s» schränkt euer iheilnehmendes Gefühl nicht auf euch

selbst , auf eure Familie und Freunde , auf den Ort

eures Aufenthalts ein . Erweitert eure Herzen für die

* ) Völlig der gleiche Fall , als wenn ein Kranker

die vcrordnete Arznei nicht eher nehmen wolle ,
- iS er die Art , wie ffe wirkt , begreifenkann ; ober
«in Sohn seinem Vater bei keinem Rath oder

Befehle folgen will , wo ihm nicht die Gründe

ausführlich erklärt werde «.

Bedürfnisse und Angelegenheiten eurer Mitbürger ist

der Nähe und Ferne . Nehmet an allem , wes v n

Staat betrifl , warmen und innig . n Antheil . Freuet

euch über jeden Zuwachs des allgemeinen Wohlstan¬

des . Empfindet mir inniger Wehmuth die Unfälle

und Plagen , die einen größern oder geringer « Theil

eurer Miibürger treffen . Adcr beruhigt euch nicht

bei bloßen unthätigen En ' vfiriduugen und Wünschen .

Seyd auch eben so bereit und entschlossen , bei jeder

Gelegenheit , ohne besondre Aufforderung , nach eure »

besten Kräften zum Wohl des Ganzen beizuiragen .

Euer Elfer werde nicht durch bas begränzk , was die

Gesetze ausdrücklich fordern . Leistet mehr , leistet es

in einem höher » Krad , aus reiucren edlern Absichten .

Erhebet euch über niedrigen Eigennutz zu einer edlen

großmülhigen Denkungsart . Fraget nicht immer bet

euren Geschäften : was wird mir dafür ? sondern seht

euern Vortheil als unzertrennlich verbunden , mildem

Vortheil des Ganzen an . Laßt keinen Undank , keine

Schwierigkeiten , euch in gemeinnützigen Unternehmun¬

gen ermüden . Habt ihr ein öffemliches Amt , verwal¬

tet es mit der strengsten Gewissenhaftigkeit . Bleibet

nie unter der Erwartung des Staats , sondern sucht

sie , wo möglich , zu übertreffen . Opfert eure Ruhe ,

eure Bequemlichkeit , eure Vergnügungen , selbst ,

wennS noch ist , euer Leben der Pflicht auf . Welchem

Beruf ihr euch auch gewidmet habt , welche Geschäfte

ihr auch treibet ,
'
lasset Fleiß und Treue , Liebe zum

gemeinen Besten euch im Kleinen wie im Großen , im

niedrigen wie im hohen Stande , in der Einsamkeit /

wie vor den Augen der Weit beiecten . Habt ihr An¬

sehen , Macht und Reichthum , wendet sie an , gemein¬

nützige Anstalten zu unterstützen , die Industrie zu be¬

leben , Künste und Wissenschaften zu befördern , der

leidenden Menschheit Zuflucht und Hülfe zu verschaf¬

fen und euch um Zeitgenossen und Nachwelt verdient

zu machen . Habt ihr vorzügliche Einsichten und Fähig ,

keilen , werdet Lehrer und Führer eurer Brüder , ver .

breitet nützliche Kenntnisse , bauet öde Gefilde dc-

menschlichen Wissens an , machet die gebauten frucht ,

barer . Seyd ihr Hausväter und Hausmütter , lasset

Ordnung , Fleiß und Hittsamkeit in euren Familien

herrschen . Seyd ihr Eltern , erzieht dem Staat nütz¬

liche Bürger , die einst in eure Stelle treten und brauch¬

bare Werkzeuge zur Beförderung des Guten werden .

Vereinigt euch besonders mit allen Rechtschaffenen ,

dem Verfall öffentlicher Sitten , der für den Staat

verderblicher als Pest und Krieg ist und
'
seinen Wohl ,

stand im Verborgenen untergräbt , entgegen zu ardei ,

ten . Sucht durch Beispiel und Unterricht dem reißen¬

den Strom der Laster Einhalt zu thun . Setzt der

Frechheit und Ausgelassenheit eures Zeitalters stille



b '
NLewgenhtit , dem Leichtsinn Badachlsamkcit und

Standhastrgkcit , der Verschwendung Sparsamkeit , der
Treulosigkeit unbestechliche Ehrlichkeit , der schaamlosen
Unzucht !nnd üppigen Schwelgcrcy Ehrbarkeit und
Keuschheit , Mäßigkeit und edle Emfatt entgegen . —
Dann tragt ihr auf eine thätige Art dcy , den Staat ,
Lessen Mitglieder ihr seyd , aufgeklärter , gesitteter uns
glücklicher zu mache« und verdient den Ruhm ächrer
Patrioten . «

(Die Fortsetzung folgt . )
In NlacklotS Hofbuchhaudlung in Larlvruhe
sind wieder neu angekommcn und zu haben .

Albertus Magnus von de » Gebeimnißen der Wei¬
ber , in 4 Abschnitten von I . H . Brand . 8vo .
Frkftt . 179 : . 30 kr.

Anekdoten und Karakterzüge ans dem Leben Kaiser
Josephs II . iter Band rte Auflage . 8v ° . Neu¬
wied 1790 . 1 fl . 30 kr.

Archiv für die Geschichte, Staaksrccht und Topogra¬
phie der Reichsrittcrschast iten Bands itcs Heft .
8vc». Frkft . 1792 . 36 kr.

Atlas für die Jugend und alle Liebhaber der Geo¬
graphie mit 24 Landkättgrn , 3te Auflage. 8vo .
Augsb . 1791 . 2 fl . 30 kr .

Auswahl aus des Teufels Pappieren . 8vo . 1789 .2 fl .
Beschreibung von den bey der Wahl und Krönung

eines Römischen Kaisers gewöhnlichen Feierlichkeiten
in klein 8vo . Frkfrt . 1792 . i fl.

Babs (I . M .) Anleitung zur Himmelskunde , für die
Jugend , mit Kupf . gr . 8 - München 1793 . i fl.

Lanzler ( F . G . ) Abriß der Erdkunde nach ihrem
ganzen Umfang . 3 Thl . gr . 8 - Gbtlingen . 1791 .
5 fl . 36 kr .

Lom . Ferdinand Reisncrs geistliche Schaubuhne . 8.
Innsbruck . 1793. 48 kr.

- Liebe um Freundschaft . Schauspiel von I . Graf
von H . 8- Mannh . 1793 . 30 kr .

Geist des Sokrates . Ein Lesebuch zur Seelcnbilvung .
8. Landau . 36 kr.

Leben und Gesinnungen Ludwig XVI . König« m
, Frankreich . 8vo . 1793 . 18 fr .

Röchlins ( I . @ .) lehrreiche und angench :: . e Uebun»
gen des tateiaifchen Stile ! für obere Klassen, rtt
Auflage . gvo . Frfutt . 1790 . 45 kr.- für untere und mlttierc Klassen , 4t « Auflage8vo . ebcndcpeldst 1793 . 45 kr.

Schöne Raritäten , zum Zeitvertreib des MainzerBürgers 2tcs Heft . gr . 8 . Mainz 1792 . 24 kr.
Salzmanns ( C. G .) Christliche HauSpvstiüegr . 8 - 179224 ki .
Schmucks (E . I . ) Bcyträge zur nähern Kcnntnißder thierischcn Eiectricitär . 8 . Ma «ny . 1792 . 22 kr.
Theoretische und praktische Anweisung zur Zeichen «

und Malcrschule mit Kupfern . 8vo . Altona 1788 .2 .fl.
Von Archenholz ( I . W . ) Geschi6l ; des sicbcnjähri-

gen Kriegs in Dcntschiand . 2 Bande . 8vo . Frkft .
179z . 1 fl . iz fr .

wienerisches Kommcrzialfchcma oder Bürger » Al»
manach . 8vo . Wien 1791 . 45 kr.

G ebohrue .
Larleruhe . Den iZten April , Magdalene Jako¬bine, Vater : AlbrechkObcrmüller , Burger und Schuh¬

machermeister . Den l4trn , Elifabethe Catharine , Va¬
ter : Johann Jacob Krauß , Burger und Schuhma «
chermcister.

<3 eflorbr f .
Larlsruhe . Den zten April , ein Knablein , Va¬ter : Ludwig Kuhfuß , Burger und Schneider , alt 74Stunden . Den i2t «n , Magdalene , Vater : Philipp

Ludwig Burkhard , Burger und Hofstiefclmacher , alt
4 Jahr io Monat 25 Tage . Den i6ten , David ,Vater : Herr Johann Heinrich Scharpf , Handels ,
mann in der freien Reichsstadt Spcier , alt 4 Jahr2 Monate .

Lopulirte .
Larlsruhe . Den 141 «» Avril , Jacob Metz , Bur »

ger und Peruquicr , mit August« Sophia Marrbe von
hier.

Marktpreiße vom izten April. 1793:
Hruchtpreise - I Tarlsr . DurlachsSkckenschatzung .

Da» maller -
Alt Korn.
Neu Korn .
Ab« Kernen .
NeueKernen .
Wachen .
Hader-

fl - ! kr.
6,24
6/24
9 ^20

20
',6

fl. kr.
6,24
6 24
9/20
9/20
9I36

Weck, oderSemmel
Weiß Brod . . .
- dito . . .
Schwarz Drob .
Dito Prob . .

5 20 | 5120 HecmivMilch Brot

Larlbrude.

Ps 7 Lot . kr.

3 5

^ Dnriach. ^ s zieischschauung . Tarls-
rube . Durlach

Pf . Lot .
* 4
16

f 8 '

2 j Das Pfund . kr.
*"

StT
1 H »Niiidfleiech gutes . . . ■ 7 7

— ISchmalfiei/ch . . . . j 6 6
2 3 c; ßHammelyeisch . . . • | —

— Kalbfleisch . 5 5
— — — HÄrchweinefleisch . . • . j ' 7
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